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Abzugeinstellung

Problem: Mein Vorzugsgewicht ist zu leicht/
schwer

Ist das Vorzugsgewicht zu leicht, wird damit der 
Druckpunkt als zu schwer wahrgenommen. Der 
Schütze steht im Zielbild und muss aber “alle 
Kraft aufwenden“, den Schuss zu lösen. Dabei 
kommt der Schuss meistens zu spät oder der 
Schütze verreißt die Waffe mit den uns allen be-
kannten weit verbreiteten Trefferlagen.
Oder das Vorzugsgewicht ist zu stark eingestellt. 
Der Druckpunkt ist dann kaum noch spürbar. Als 
Folge bricht der Schuss viel zu früh oder gar total 
unkontrolliert. Diese Einstellung kann sogar noch 
mehr Ringe kosten.

Die richtige Einstellung bleibt dabei individuell. 
Jeder Schütze muss für sich selbst das richtige 
Verhältnis zwischen Druckpunkt- und Vorzugs-
gewicht herausfi nden. Wir stellen werksseitig für 
1000 g Abzüge etwa 700 g auf den Vorzug. So 

bleiben 300 g auf dem Druckpunkt. Er ist somit 
nicht zu schwer und trotzdem so stark, dass der 
Schütze den sicher spürt und auch halten kann.
Der SSP Abzug bietet hier die Möglichkeit einer 
getrennten Einstellung von Druckpunkt- und Vor-
zugsgewicht (Schrauben a + b; Bild unten/oben). 
Für jedes Gewicht ist eine Schraube zuständig. 
Beide wirken unabhängig von einander. Ihr dreht 
beide Schrauben im Uhrzeigersinn zum Erhöhen 
des jeweiligen Gewichtes oder entgegengesetzt, 
um das Gewicht zu verringern. 
Am Ende sollte die Summe aber wieder stimmen: 
1000 g bzw. 1360 g sollte der Abzug sicher hal-
ten, auch bei unerfahrenen Schiedsrichtern und 
solchen, bei denen die Hand nicht mehr ganz so 
sicher ist.

Druckpunktgewicht Vorzugsgewicht



Problem: Mein Druckpunkt zieht sich oder 
„schleppt„

Für die Druckpunkteinstellung ist eine zweige-
teilte Schraube zuständig. Sie besteht aus einer 
Schraube mit geschlitztem Rand (Schraube c), 
die mit dem beiliegenden “normalen“ Schlitz-
schraubendreher verstellt wird. In dieser Schrau-
be befi ndet sich noch eine Zweite, kleinere Inbus-
schraube (Schraube a).
Mit der Schlitzschraube c  (siehe Bild unten) ver-
stellt Ihr den Druckpunktweg. Dreht Ihr diese rein 
(im Uhrzeigersinn), wird der Druckpunkt länger, 

schleppt also noch mehr. Beim Rausdrehen wird 
der Druckpunkt aber immer kürzer, bis er ganz 
verschwindet, Ihr also außer dem Vorweg bis 
zum Schuss nichts mehr spürt. An dieser Stelle 
müsst ihr diese Schraube also wieder reindrehen, 
um den Druckpunkt wieder herzustellen.
Geht beim Drehen an der Einstellschraube 
schrittweise vor. Wir empfehlen ca. viertel Um-
drehungen, bis Ihr in den Bereich kommt, den 
Ihr als gut empfi ndet. Für korrigierende Feinein-
stellungen dreht in kleineren Schritten, am besten 
sogar noch beim Training auf dem Stand.
Durch das Verändern des Druckpunktweges 
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Einstellen des Druckpunktes (o. Druckpunktweg / Klinkenüberschneidung)
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ergibt sich meist auch ein anderes Abzugsgefühl 
für den Widerstand (Abzugsgewicht). Das Ab-
zugs- oder auch Druckpunktgewicht stellt Ihr mit 
der schon angesprochenen kleinen Inbusschrau-
be ein (Schraube a), die in der Schlitzschraube 
steckt. Ein Reindrehen erhöht das Druckpunktge-
wicht, beim Rausdrehen verringert es sich.

Das Gute an der Sache ist: Mit der Einstellung 
des Druckpunktes mit dieser Doppelschraube, 
berührt Ihr keine andere Einstellung oder Funk-
tion. Achten müsst Ihr natürlich nur darauf, dass 
Euer gesamtes Abzugsgewicht, also Vorweg- und 
Druckpunktgewicht, die 1000 und/oder 1360 g si-
cher halten. Sonst gibt es vielleicht Probleme mit 
dem Schiedsrichter bei der Waffenkontrolle, oder 
unangenehmer noch, nach dem Wettkampf bei 
der Stichprobe.



Ich will meinen Vorzugsweg reduzieren oder 
verlängern

Eigentlich stellt dies erstmal kein Problem dar, da 
alle Einstellungen der SSP unabhängig vonein-
ander laufen. So verstellt man beim Drehen an 
einer Schraube auch nur eine Dimension, und 
nicht zwei, die man dann mit anderen Schrauben 
korrigieren müsste (solche Abzugssysteme gibt 
es wohl auch).
Jedoch bildet die Verstellung des Vorzugswe-
ges eine kleine Ausnahme. Hier muß man an 2 
Schrauben gleichzeitig drehen, da man bei dieser 
Einstellungsveränderung direkt in die Funktion 
der Waffe eingreifen kann. Warum? 

Diese Abbildung zeigt uns die Fingerlage mit der 
Abzugsstange und die Abzugsklinke. Verändere 
ich die Position eines der beiden Grünen Teile mit 
der Einstellschraube c oder a, so muß man mit 
dem anderen Teil folgen. (Abb. 1)

Ansonsten kann die Abzugstange (rot), die Ver-
bindung zwischen beiden, nicht mehr den kleinen 
Stift der Klinke erfassen (siehe unten) und bleibt 
darunter hängen. So könnt Ihr mit beispielsweise 
10kp Kraft drücken, die Pistole macht keinen 
Mucks (Abb. 2).

Oder, zwischen der Abzugsstange und der Klin-
ke entstand durch die einseitige Dreherei soviel 
Platz, dass Ihr beim Abziehen u.U. auf einmal 3 
Abzugswege spürt. Zwei Vorzüge und den Druck-
punkt. Gerade für die schnelleren Pistolendiszip-
linen ein recht unpassende Einstellung, die den 
Schützen verunsichert. (Abb. 3)

Also immer beide grünen Teile verstellen, da sie 
direkt miteinander funktionieren. Wollt ihr den 
Vorzugsweg reduzieren, dann dreht die Schrau-
be a im Uhrzeigersinn hinein und die Schraube 
c entgegen dem Uhrzeigersinn heraus. Beide 
immer jeweils in halben Umdrehungsschritten, so 
“verliert„ Ihr nicht deren Zusammenspiel. Erhaltet 
Ihr dabei zuviel Spiel zwischen beiden Teilen 
(Abb. 3), spürt also 2 Vorwege, dann korrigiert 
nur mit Schraube c, indem Ihr die wieder etwas 
herausdreht, bis nur ein Vorzug zu spüren ist.
Löst die Waffe nicht mehr aus, dann habt Ihr der 
Abzugsstange zuwenig Spiel gelassen (Abb. 2). 
In diesem Fall nur mit der Schraube c nachjustie-
ren, indem ihr die reindreht bis der Abzug wieder 
arbeitet.
Kleiner Tipp: Auch wenn es blöd klingt, die Siche-
rung muss dabei auf F stehen, sonst wäre der 
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Abb. 1
Abb. 3
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Hinweise zum Magazin

Abzug außer Funktion und ihr spürt gar nichts 
(hatten wir auch schon) . 

Die Bewegung des Züngels im Vorweg kann 
bei gut gedämpften Waffen auf einen Millimeter 
Vorzugsweg reduziert werden, ab diesem Punkt 
muss man sich je nach Munition und Handhal-
tung  langsam an die Grenze der Funktion her-
antasten. Bei zu kurzem Vorweg (also zu direkter 
Einstellung) riskiert ihr Doppler oder die Waffe 
spannt nach den Schuss nicht mehr, das kann 
dann auch wie eine Zuführstörung aussehen, 
weil der Rand der Patrone beim Zuführen an der 
Schlagbolzenspitze hängen bleibt.

Je länger ihr den Vorzug einstellt, desto  sicherer 
funktioniert die Waffe. Wir empfehlen etwa 2-3 
Millimeter Vorzugsweg (so nehmen 
wir auch die Werkseinstellung vor), 
aber das ist kein Muss!

Das Magazin
Eine der häufi gsten Ursachen, die 
einige Fehlfunkionen der  SSP her-
vorruft, ist das unbedachte Laden 
des Magazins. „Was kann man 
denn dabei schon falsch machen?„, 
fragen sich wohl insbesondere die 
GSP Schützen. Das Magazin der 
SSP sieht schon mal von außen 
anders aus. Seiner speziellen Form 
verdanken wir Platzersparnis im 
hinteren Teil der Pistole, den unse-
re Techniker für die Griffverstellung 
nutzten. Dieser Vorteil, den keine 

andere bis dato produzierte Spopi bietet, wiegt 
sicher mehr, so dass man auf das Laden des 
Magazins schon mal achten könnte. Es ist auch 
nichts Schwerwiegendes, aber hilft ungemein.
Die Patronen sollten jeweils versetzt zueinander 
stehen, wenn man von hinten auf das geladene 
Magazin schaut. Auf jeden Fall aber sollte die 
oberste Patrone so stehen wie auf der Abbildung 
rechts und nicht so, wie Ihr links sehen könnt. 
Steht die oberste Patrone so wie auf dem linken 
Foto, dann klopft mit dem Magazinfuß ein oder 
zweimal auf den Tisch (wie ein Raucher, bevor er 
die nächste neue Packung öffnet). Dann richten 
sich die Patronen von allein aus und dem Pro-
blem, dass der erste Schuss durch das Schließen 
der Waffe nicht in das Patronenlager geführt wird, 
ist schon vorgebeugt. Ziemlich simpel, oder?

Dorisuren Munkhbayar
2. Platz

EM Granada 2007



Notizen

Seite 12

SSP News

Herausgeber

Carl Walther GmbH

Technik / Service
Im Lehrer Feld 1
D-89081 Ulm
Tel.: +49 731 / 15 39 0
Fax: +49 731 / 15 39 109

Marketing / Vertrieb
Donnerfeld 2
D-59757 Arnsberg
Tel.: +49 29 32 / 638 100
Fax: +49 29 32 / 638 149

info@carl-walther.de
www.carl-walther.de

Redaktion

Carl Walther GmbH
Im Lehrer Feld 1
D-89081 Ulm

Jürgen Billharz
Mike Hecker
Sven Martini

sportservice@carl-walther.de
www.carl-walther.de

Layout

HHS Media
Mike Hecker
Postfach 2412
D-58266 Gevelsberg

m.hecker@hhs-media.de

Artikel-Nr.: 2759152


